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Das „Danziger Dampfboot“ erſchenm 
täglich Nachmittage 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn und Festtage. 
Abounementspreis hier in ber @rpebition 
eg Nr. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Boftaufiaiten 
pro Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Dres den, Freitag 20. December. 
Eine Wiener Korreſpondenz des „Dresdner Journals“ 
ſagt: Der jüngſte Artikel des „Ruſſiſchen Invaliden“ 
über ein öſterreichiſch⸗franzöſiſches Einverſtändniß in 
der orientaliſchen Frage ſei das Zeichen einer ſtarken 
Verſtimmung in den ruſſiſchen Regierungskreiſen. Die 
Urſache dieſer Verſtimmung ſei in dem Fehlſchlagen 
eines politiſchen Kalkuls bezüglich der orientaliſchen 
Frage zu ſuchen. Die franzöſiſche Regierung ſei auf 
dieſen Kalkul nicht eingegangen, ſondern habe dem 
ruſſiſchen Kabinet erklärt, daß ſie verpflichtet ſei, in 
orientaliſchen Angelegenheiten auf einer Linie mit 
Oeſterreich ſich zu bewegen. 
München, Freitag 20. December. 
Die Abgeordnetenkammer verwarf heute den Beſchluß 
des Reichs ratbs, welcher den Handel mit Preßerzeug⸗ 
niſſen dem Coneeſſionszwang unterwirft und die 
Conceſſion unter Umſtänden für entziehbar erklärt. 
Haag, Donnerſtag 19. December. 
Die erſte Kammer genehmigte in ihrer heutigen Sitzung 
einſtimmig die proviſoriſchen Kreditforderungen für 
das Jahr 1868. Die Geruchte uber eine bevor- 
ſtehende Auflöfung der zweiten Kammer erhalten ſich, 
bedürfen jedoch noch der Beſtätigung. 
Paris, Freitag 20. December. 
Der „Moniteur“ beſtätigt die aus braſtlianiſcher Quelle 
bereits übermittelten Nachrichten über die letzten 
Ereigniſfe auf dem La Plata⸗Kriegsſchauplatze. Die 
Paraguiten überraſchten am 3. November das Lager 
von Tuyuti, zerſtörten ein Magazin und vernagelten 
mehrere Kanonen, wurden dann aber von den Braſi⸗ 
lianern angegriffen und mit ſehr großem Verluſte 
üdgeworfen. 
5 London, Freitag 20. December. 
Heute find vier angebliche Fenierhäuptlinge verhaftet, 
Die Anzahl der eingeſchworenen freiwilligen Special ⸗ 
Conſtabler iſt anſehnlich. — Morgens Froſtweiter. — 
Wiederum iſt eins der Clerkenwellopfer geſtorben. 
Florenz, Freitag 20. December. | 
In der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer wirft 
Montechi der Regierung vor. daß ſie dem Parlamente 
und der römiſchen Bevölkerung doppelſinnige Ver⸗ 
ſprechungen gegeben und Hoffoungen erregt, —.— 
Provinzen, die Plebiszite für den Anſchluß an Italien 
vorgenommen, verlaſſen und der Ra 8 
preisgegeben habe. Raulazzi ſetzt ſeine geſtrige N 
fort, fpricht aber, da er unwohl iſt, nur kurze Zei 
und wiederholt, daß er die Konvention gewiſſenhaft 
beobachtet habe. Das Land ſei nicht ohne Regierung 
geweſen. Trotz der ſtrengſten Ueberwachungs befehle 
gelang Garibaldi die Flucht von Caprera in einer 
und und dem franzöſiſchen Geſchäftsträger gleich über ⸗ 
raſchenden Weiſe; er habe aus politiſcher Noth 
wendigkeit und in ernfter Abſicht, die Expevition zu 
hindern, Garibaldi verhaften laſſen, wiewohl er . 
daß kein Geſetz ihn hierzu ermächtige, ebenſo habe 
er die Unterſuchung über die Flucht von Caprera 
angeordnel. Er habe ferner nicht vie Unterflützungs⸗ 
Comics aufgelöſt, weil Frankreich zu a For 
verung unberechtigt war. Nattazzi weiſt den er, 
zuriid, ate habe er Garibafvi verfolgt In der a — . 
ihn nicht festzuhalten. Er, Rattazzi, habe en cm 
um die Unabhängigkeit des Papſtes zu 


hen wollen a get 
Feen, er habe niemals eine gemiſchte Jatervention 


i ingetreten 
vorgeſchlagen. Als dann Meinungsſpalten einge ten, 
fei er Iurhäjdrnnen und habe Caldint vorgeſchlagen. 
— Rattazyı's Rede wird großen Endrud im Lande 
machen. Die Oppofitiond » Depulirten haben eine 


— 


pro Monat 10 Sgr. 


Rache der Klerikalen] die 


— 


1867. 
z Sſter Jahrgang. 


Juſerate, pee Petit⸗Spaltzeile 1 Sgr. 
Inſerate nehmen für uns außerhalb anz 


In Berlin: Hetemeyer’e d u. Annone.-Bftreau. 
% ws 
In Hamburg, Fraukf. a. M., Wien, Berlin, Baſel u. Parise: 


Leipzig: Fugen Fort. H. Eu Aunonc.⸗Bitrean. 
Breslau: Louis Stangen’ —— 


Haaſeuſtein & Vogler. 


Ausgabe dieſer Rede in deutſcher, franzöſiſcher, eng⸗ 


liſcher und italieniſcher Sprache veranſtallet. 

— [Schluß der Rede Rattazzi's.] Die Garibal⸗ 
diſche Bewegung wurzelt im Herzen des Volkes. 
Verhaftet Garibaldi, fo viel Ihr wollt, fein Gedanke 
läßt ſich nicht unterdrücken, er wird größer, leben⸗ 
diger wieder erſtehen, und das Volk wird die Mittel 
zur Aus führung verhundertfachen! Rattazzi erklärt 
ſchließlich die Septemberconvention durch die Bildung 
der Legion von Antibes für verletzt und fordert das 
Miniſterium auf, zu erklären, daß der franzöſiſche 
Miniſter nicht die Wahrheit geſprochen, als er ſagte, 
Nigra hätte eine gemiſchte Intervention vorgeſchlagen. 
Rattazzi wollte in Rom interveniren, um das Recht 
eines freien Meinungsausdruckes den Römern zu 
wahren und die geiſtliche Gewalt zu ſchültzen. 

Madrid, Donnerſtag 19. December. 
Die halbamtlichen Zeitungen bezeichnen das Gerücht, 
Spanien wolle Cuba und Portoriko an die Vereinigten 
Staaten verkaufen, als ungereimt und vollſtändig aus 
der Luft gegriffen. 

Smyrna, Sonnabend 14. December. 
Das Journal „Impartial“ meldet, die Königin 
Olga von Griechenland dave aus Prieatesittel Drei 
ruſſiſche Fahrzeuge mit Proviant und Munition zur 
Unter ſtützung der kretenſiſchen Inſurgenten ausgerüſtet. 


Landtag. 
Herrenhaus. 
6. Sitzung. Freitag, 20. December. 

Das Nothftandsgeſetz wird nach kurzer Debatte ein ⸗ 
ſtimmig angenommen. — Es folgt die Berathung des 
Geſetz-Entwurfes über die Qualifikation der döheren 
Zuftizbeamten. Das Geſetz wird mit einem Amendement 
des Grafen Lippe angenommen. Einſtimmig erfolgt 
dann die Annahme des Geſetzes, betreffend Erhöhung der 
Krondotation, des Kalenderſtempelgeſepes, die Regelung des 
Rechnungsweſens in den neuen Landestheilen, des Spiel ⸗ 
kartengeſetzes. Zur Annahme gelangt ſodann der Vertrag 
mit Waldeck. Nach Erledigung einer Petition wünſcht 
der Präfident dem Haufe ein „frohes Feſt“ und ſchlleßt 
die Sitzung. 


Hanus der Abgeordneten. 
21. Sitzung. Freitag, 20. December. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute dle Vorberathung 
des Etats für das Miniſterium der landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten fort. Abg. v. Ho verbeck erinnert an 

Akademie zu Waldau und wünſcht, daß 
die dadurch erſparten Gelder für einen Lehrſtuhl der 
Land wirtbſchaft an der Univerfität zu Königsberg Ver⸗ 


wendung finden mögen. — Der Regierungs- Kommiſſar 


erwidert, daß dieſe Summen für die Akademien zu 
Eldena und Poppelsdorf ihre Verwendung finden, und 
daß die Regierung die Errichtung etnes Lehrſtuhls in 


des Abſchnitts (zur Förderung der Land-Kultut) werden 
mit 382,329 Thlin. 1 Sgr. 3 Pf. zuſammen bewilligt. 
Zu dieſem Abſchnitt werden nach längerer Debatte fol: 
gende Anträge angenommen: 1) vom Abg. Witt und 
Gen.: die Staatsregierung aufzufordern, die für niedere 
Lehr Anftalten pro 1868 geforderte Summe von 
35,348 Thlrn. für das Jahr 1869 zu erhöhen und die 
zu beantragende Summe im Jutereſſe der Beförderung 
des landwirthſchaftlichen Wanderunterrichte und der land⸗ 
wirthſchaftlichen Mittelſchulen zu verwenden. 2) vom 
Abg. Henfen: die Staatsregierung aufzufordern, zur 
Förderung unſerer Küften- und Hochſee⸗Fiſcherei wiffen · 
ſchaftliche Unterſuchungen über den Zufland des Fiſcherei⸗ 
Betriebs an den Küften, namentlich der neuerworbenen 
Previnzen anftellen zu laſſen und über deren Reſultat 
dem nächften Landtage Mittheilung zu machen. Der 
Mintfter Selchow bewerte zu dieſem Antrage, daß die 
Regierung auf die Förderung der Fiſcherei fortwährend 
bedacht ſei. — v. Forckenbeck conftatirt die Unmög⸗ 
lichkeit der Durchberatbung des Eiais vor Neujahr und 
zeigt auf morgen die Vertagung des Hauſes an. Graf 


i i i läfſig. 
Königsberg in Erwägung ziehe. Sämmiliche Poſitlonen ei e ei 


Bismarck erklärt, die Regierung werde bei der Schluß“ 
beratbung des Etats die Indemnität für die Ausgaben 
der erſten Monate des Jahres nachſuchen. 

Die Abgeordneten find von den täglichen Plenar⸗, 
Kommiſſions- und Fraktionsſitzungen dermaßen ange» 
ſtrengt, daß ſie der Erholung auf vierzehn Tage 
dringend bedinfen. Die Mitglieder des Hauſes find 
ſeit Wochen faſt täglich mit kurzen Unterbrechungen 
zwölf Stunden beſchäftigt. 


Politiſche Rundſchau. 

Das Oeſetz über die Einrichtung und die 
Unterhaltung der öffentlichen Volksſchulen iſt nun⸗ 
mehr dem Landtage, und zwar zunächſt dem Herren⸗ 
hauſe vorgelegt worden. 

In Betreff der Lehrerbeſoldung enthätt der 
Geſetzentwurf folgende Beſtimmungen: Es ſoll den 
Lehrern überall ein ihrem Bildungsſtande und den 


örtlichen Verhältniſſen entſprechendes Dienft-Einfommen - 


gewährt werden. Die Lehrer an den Elementar⸗ 
Schulen in Städten unter 10,000 Einwohnern er⸗ 
halten freie Wohnung oder eine entſprechende Mieths⸗ 
Entſchädigung, und an anderweitigem Einkommen 

i i Thlr. Reltoren an Bürgers 
ſchulen ſollen außer der Wohnung nicht unter 400 
bis 600 Thlr. erhalten. In Städten über 10,000 
Einwohner können die vorſtehenden Minimalſätze des 
Gehaltes nach Bedürfniß bis auf den doppelten Berrag 
erhöht werden. Bei mehrklaſſigen Schulen ſind die 
Lehrergehälter unter angemeſſener Abſtufung fo zu 
erhöhen, daß der Durchſchnittsbetrag aller Gehälter 
den Minimalſatz um ein Drittheil Überfteigt. 

Die Lehrer auf dem Lande erhalten: 1) freie 
Wehnung nebſt Wirihſchaftsraum und den nöthigen 
Brennbedarf für Küche und Haus, oder, wenn ſolches 
nicht in Natur gewährt werden kann, eine ange⸗ 
meſſene Eutſchädigung dafür; 2) an Land, Natu⸗ 
ralien und Geld ſo viel, als zu ihrem ſtandesgemäßen 
Unterhalte erforderlich if. Die Höhe dieſes Dienſt⸗ 
Einkommens und die Grundſätze, nach welchen Land» 
Dotationen und Naturalien darauf anzurechnen find, 
werden für jede Provinz durch Beſchluß des Pro⸗ 
vinzial-Landtages, vorbehaltlich der Beſtätigung des⸗ 
ſelben durch die Staatsregierung, feſtgeſtellt. Dabei 
ſind die Minimalſätze für die Hauptlehrer an mehr⸗ 
Haffigen Landſchulen, für alleinſtehende Lehrer und 
für zweite und folgende Lehrer geſondert feſtzuſtellen; 
auch iſt innerhalb dieſer Kategorieen noch eine wei⸗ 
tere Abſtufung der Minimalſätze nach den verſchie⸗ 
denen Gegenden der Provinz oder nach anderen that⸗ 
Innerhalb dieſer 
renzen beſtimmen die Regierungen nach Anhörung 


mögensverhältniſſe derſelben, fo wie der Größe und 
Tbeuerungs - Verhöltniſſe des Schulorts den Minimale 
Betrag des Einkommens der Lehrer. — 


Es iſt öfter ausgeſprochen worden, das die neu⸗ A 


erworbenen Provinzen einer höheren Beſteuerung als 
bisher unterworfen ſeien; das iſt allerdings rich⸗ 
tig, daß die directen Steuern, welche früherhin 
7,016,871 Thlr. jährlich betrugen, jetzt eine Erhö⸗ 
hung auf 9,093,198 Thlr. erfahren haben. Es iſt 
jedoch zu bedenken, daß die kleinen Staaten nicht 
unbedeutende Summen erfparten, indem fie es Preu⸗ 
ßen größtentheils überließen, für ihren militäriſchen 
Schutz zu ſorgen. Durch die auf dieſe Weiſe ent⸗ 


— 


. 


der Verpflichteten unter Berückſichtigung der Ber . 


ſtehende Erſparniß befanden ſie ſich in der glücklichen 


Lage, geringere Abgaben erheben zu können, 


Erſparniß hätte aber für Diefe 


die neuen Landestheile mit 


der Erſtehung und Conſtituirung des Norddeutſchen 
Bundes nicht fortbeſtehen können, wenn ſie auch 
ſelbſtſtändig geblieben wären. 

Aus den neuen Befeſtigungen, welche jetzt auf 
Alſen aufgeführt werden, iſt am Beſten erſichtlich, 
daß an eine Wiederabtretung der Inſel an Däne⸗ 
mark, wofür man in Kopenhagen noch immer die 
Hoffnung feſthalten zu können meinte, nicht mehr 
zu denken iſt. Außer den erweiterten Befeſtigungs⸗ 
anlagen auf Düppel fol auf Alſen auch der ſchon 
vor mehreren Jahren projectirte Zufluchtshafen her» 
geſtellt und mit umfaſſenden Fortificationswerken 
verſehen werden. 

Der Plan, Ermittelungen über geeignete Nieder- 
laſſungsplätze an einer der afrikaniſchen Küſten anzu⸗ 
ſtellen, wird neuerdings von Preußen wieder lebhaft 
betrieben, das Project geht von Privaten aus, welche 
den größten Theil der Koſten aus eigenen Mitteln 
tragen und von der Regierung nur einen unerheb⸗ 
lichen Zuſchuß verlangen. Es handelt ſich vorläufig 
nur um eine Erforſchungsreiſe längs der Weſtküſte 
Afrika's in lediglich kaufmänniſchem Intereſſe, um zu 
erfahren, was Afrika von Deutſchland etwa nehmen 
und was es ihm geben kann. Dieſe Expedition ver⸗ 
dient grade jetzt eine erhöhte Aufmerkſamkeit und die 
Unterſtützung der Regierung, weil ſowohl von Frankreich 
als von England ſolche Expeditionen in ihrem Inter⸗ 
eſſe unternommen werden. Deutſchland iſt ſo weit, 
daß es nicht nöthig hat, hinter jenen Staaten herzu⸗ 
hinken, ſondern im Stande iſt, mit ihnen Schritt 
zu halten. 

Konferenz, Vorkonferenz oder gar nichts? Dieſe 
drei Fragen bewegen noch immer die diplomatiſchen 
Kreiſe Frankreichs, während die übrige Welt dieſelben 
ſchon von der Tagesordnung abgeſetzt hat. Die 
Kaiſerin Eugenie und die ihr ergebene Partei ſpecu⸗ 
liren noch ſehr ſtark auf den Zuſammentritt einer 
Konferenz, anſcheinend aber, ja faſt gewiß hoffnungs⸗ 
los, denn es wird jetzt ja auch die Willfährigkeit 
Rußlands widerrufen. Dagegen taucht in Paris ein 
anderes Project zur Löſung der Römiſchen Frage 
auf, das allem Anſchein nach ebenfalls in den Kreiſen 
der Gattin Napoleons feine Entftehung fand. Denn 
es ſieht doch gar zu Spaniſch aus, die Abſicht des 
Kaiſers von Frankreich nämlich, ſich der exeluſiven 
Protection des weltlichen Papſtthums zu entlaſten 

Stelle eine collective Unterſtützung, 
eine gemiſchte Occupation der katholiſchen Mächte, 
treten zu laſſen! Spanien (ein andrer Staat kriegt 
ſo was freilich auch nicht fertig) ſoll auf dieſen Vor⸗ 
ſchlag bereits eingegangen und ſich zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Beſetzung des Kirchenſtaats mit Frankreich be⸗ 
reit erklärt haben. Wohl bekomm's allerſeits! 

In Paris dauert die geſchäftsloſe Geſchäftigkeit 
im geſetzgebenden Körper noch immer fort, und es 
iſt dieſer ganzen Situation kaum ein Ende abzuſehen, 
denn die Oppoſition, die faktiſch nichts gilt, ſucht durch 
Stellung von Interpellationen und Reden für die 
nächſten Wahlen zu ackern und zu pflanzen, während 
die Majorität nichts will, was der Oppoſition gefällt, 
und wenig von dem erbaut iſt, was die Regierung 
wohl möchte. Vor allem iſt es das Militärgeſetz, 
welches dem Kriegsminiſter noch manche unruhige 
Stunde bereiten wird. 

In Rom erwartete man in dieſer Woche die 
Rückkehr der Franzoſen, die der Papſt ſelbſt gewünſcht 
haben ſoll, weil feine Zuaven bei den Bürgern gar 
zu verhaßt ſind; Napoleon ſcheint dazu aber keine 
Luſt zu haben, denn die Franzoſen haben auch noch 
Viterbo geräumt und ſtehen jetzt augenblicklich bei 
Civitavecchia in Höhe von 6500 Mann. 

Aus Rom und Civitavecchia erfährt man ferner, 
daß dort mit dem größten Eifer an Befeſtigungen 
gearbeitet wird, zu welchen Hunderte von Landleuten 
verwendet werden. Civitavecchia wird von den Fran⸗ 
zoſen auch in den Außenwerken vollſtändig armirt, 
damit die Feſtung ſelbſt bei einer kleinen Beſatzung 
gegen jeden Handſtreich geſchützt ſei und ſich eine Zeit 
lang halten könne, bis Hilfe aus Toulon kommen 
kann. Die gefangenen Garibaldianer ſind alle frei 
bis auf eine geringe Anzahl derjenigen, welche am 
22. October an der Porta del Popolo gefangen 
wurden. 

Der Nothſtand in Finnland hat, wie Privat⸗ 
briefe melden, eine wahrhaft grauenhafte Höhe an⸗ 
genommen und an dem Hungertyphus einen fürchter⸗ 
lichen Genoſſen gefunden. An den Heerſtraßen ſteht 
man allenthalben friſche Leichen liegen, ganze Bauer⸗ 
gehöfte ſtehen leer und ſelbſt die Baumrinde gilt für 
eine Nahrung, deren nicht jeder theilhaft werden 
kann. Die Thätigkeit der in den bedrohten Diftricten 
niedergeſetzten Hilfs⸗Komitee's iſt längſt nicht mehr 
ausreichend, da ſechs aufeinander folgende Nothjahre 
alle vorhandenen Kapitalien aufgezehrt und ſelbſt 


wohlhabende Bauern an den Bettelſtab gebracht haben. 


Der frühzeitige Eintritt des ſtrengen Winters hat 


ſelbſt das ärmſiche Surrogat des Brodes, das Moos, 
mit Eis und Schnee bedeckt, und ſo iſt es natürlich, 
daß die Verbrechen unaufhörlich zunehmen und alle 
Gefängniſſe überfüllt find. Die ſchwerſte Zeit, das 
Frühjahr, ſteht noch bevor, und ſchon gegenwärtig 
fürchtet man, es werde in dem größten Theil des 
Großfürſtenthums an der nöthigen Ausſaat fehlen. 


— Die Nothſtands⸗Kommiſſion beendete geſt ern 
ihre Berathungen. Sie genehmigte den Bau der 
Eiſenbahn⸗Dirſchau⸗Schneidemühl, nahm den Antrag 
an, die Regierung aufzufordern, den Bau der Private 
bahn Wangerin⸗Conitz zu fördern, genehmigte ferner 
den Bau der Eiſenbahn Thorn⸗Jaſterburg und nahm 
ſchließlich den ganzen Geſetzentwurf unverändert mit 
der Reſerve beim § 7 an. Zum Referenten iſt 
v. Hennig ernannt. Es ſteht jetzt feſt, daß die 
Regierung kein Kreditgeſetz zur Geſchäftsfortführung 
einbringen wird. Man glaubt, die Abgeordneten 
werden abreiſen, nachdem ſie ein Auskunftsmittel ge⸗ 
funden haben, um der conſtitutionellen Doctein zu 
genügen. 

— In Abgeordnetenkreiſen verlautet, daß die hanno⸗ 
verſchen Deputirten beabſichtigen, ihr Mandat nieder⸗ 
zulegen, wenn das Geſetz, betreffend die Gründung 
eines hannoverſchen Provinzialfonds durchfiele. 

— Nach Anordnang der betreffenden Biſchöfe ſollen 
überall Petitionen für Erhaltung der weltlichen Macht 
des Papſtes innerhalb Preußens an den König ge- 
richtet werden. 

— Auf Anregung der königl. Sächſiſchen Regie⸗ 
rung wird ſich der Bundesrath in nicht zu ferner 
Zeit mit einer geſetzlichen Regulirung der Haftbarkeit 
der Eiſenbahn⸗Unternehmungen für Perſonalbeſchädi⸗ 
gungen befaſſen. 

— Den in der Schweiz weilenden Flüchtlingen 
aus Hannover iſt, ſoweit dieſelben nur fahnenflüchtig 
ſind, die ſtraffreie Rückkehr in die Heimath bis zum 
1. März zugeſichert und dem preußiſchen Geſandten 
in der Schweiz hiervon Kenntniß gegeben worden, 
mit dem Hinzufügen, daß von dieſer Begünſtigung 
gemeine Verbrecher und ſolche Reſerviſten, welche 
beſonderen Strafbeſtimmungen unterliegen, ausge: 
ſchloſſen find. 

— In der Schweiz ſind 18 Pfarrer, welche 
Peterspfennige ſammelten, wegen Verletzung des Ver⸗ 
botes über Bettelei beſtraft worden; das wird ſchon 
helfen. 

— Die Fenierbewegung hat die alte Rachſucht des 
iriſchen Pöbels wieder geweckt, und in allen Theilen 
Irlands finden ſchauderhafte Thaten ſtatt. Einem 
Pächter wurden Nachts ſeine Kühe getödtet, einem 
andern ſeine Schafe. In beiden Fällen wurden die 
Thiere grauſamer Weiſe nur ſo weit verletzt, daß ſie 
langſam während der Nacht verbluten mußten. 

— Die gegenwärtig in St. Petersburg Statt 
findenden Verhandlungen zwiſchen dem Herrn Steuer- 
director Hellwig und dem ruſſiſchen Finanzminiſterium 
wegen Erleichterung des Grenzverkehrs nehmen einen 
guten Fortgang. Als Vorbedingung iſt die Herab⸗ 
ſetzung einzelner Tarifpoſitionen angenommen worden, 
deren Aufrechthaltung den Schmuggel zur Nothwen⸗ 
digkeit machen würde. 

— Die Ruſſiſche Regierung hat den Grenzbe⸗ 
wohnern unter Androhung ſtrenger Strafe verboten, 
ihren diesmaligen Weihnachtsbedarf von Preußiſchen 
Kaufleuten zu nehmen, um ſo die eigne Induſtrie 
zu heben. Der Induſtrie wird das Verbot wohl 
nicht zu gute kommen, deſto mehr aber dem Schmuggel. 


Locales und Provinzielles. 
Danzig, 21. December. 


— Es iſt Bedacht genommen worden, daß, ob⸗ 
ſchon die Feſtungen nicht mehr die Bedeutung wie 
früher haben, doch den Befeſtigungen die erforderliche 
Aufmerkſamkeit zugewandt wird. Preußen hat zur 
Zeit 27 Feſtungen, worunter fleben erſter Gattung, 
und von dieſen wieder drei im Oſten des Reichs: 
Königsberg, Danzig und Poſen. Thorn in Weſt⸗ 
preußen, nahe dem Königreich Polen, ſoll eine Anzahl 
neuer Forts, acht oder zehn erhalten und damit eine 
höhere Vertheidigungskraft. Ebenſo ſoll Stettin mit 
zwei vorgeſchobenen Forts verſehen werden; auch in 
Mainz wird, wie es heißt, eine Verbeſſerung der 
Befeſtigung eintreten. 

— Die in Angelegenheit der Dt. Eylau-Marien- 
burger Zweigbahn nach Berlin gereiſte ſtädtiſche 
Deputation iſt zurückgekehrt und hat das Projekt 
dem Abgeordnetenhauſe nunmehr in einer Petition 
unterbreitet. 

— Die Herren Graudenzer fangen wirklich an, 
bezüglich der Thorn-Infterburger Bahn⸗Angelegenheit, 
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an die in ihrer Art berühmt gewordenen „Kräh⸗ 
winkler“ zu erinnern. In einer Denkſchrift, die be⸗ 
reits in beiden Häuſern des Landtages verbreitet iſt, 
petitioniren fie, daß die Bahn von Inſterburg über 
Dt. Eylau und Graudenz nach Thorn geleitet, und 
in Graudenz eine zweite feſte Brücke über die Weichſel 
gebaut werde. Die Verfolgung ſolcher kleinſtädtiſchen 
Intereſſen, die bei Anerkennung der Wichtigkeit einer 
großen directen Hauptlinie zwiſchen Petersburg und 
Cöln doch noch einen großen Bogen über Graudenz 
verlangt, läßt kaum eine Kritik zu. 

— Das Marineminiſterium wird wie verlautet, 
in den verſchiedenen Werftetabliſſements beſondere 
Controllbeamte anſtellen, welche mit der Rechnungs⸗ 
legung bezüglich des Königlichen Werftbetriebes be⸗ 
traut werden ſollen. 

— Aus der vom Provinzial⸗Landſchafts⸗Director 
Herrn Albrecht getroffenen Einrichtung, daß die 
Landſchaftskaſſe an jedem Geſchäftstage des Jahres 
die fälligen Zins⸗Coupons einzulöſen angewieſen iſt, 
erwächſt dem Publikum eine ſehr große Annehm⸗ 
lichkeit, da die früher anberaumten halbjährigen Ter⸗ 
mine dem Verkehr nicht genügten. 

— Mit Montag der nächſten Woche werden die 
öffentlichen Weihnachtsbeſcheerungen an Kinder der 
ärmeren Volksklaſſen und Elementarſchüler beginnen, 
und zwar zunächſt an dieſem Tage Nachmittags von 
5 bis 6 Uhr die des St. Vincenz⸗ und Pius⸗Ver⸗ 
eins im Saale des Schützenhauſes. — An demſelben 
Tage Nachmittags 5 Uhr wird die Chriſtbeſcheerung 
an die Kinder des Rettungshauſes zu Ohra⸗-Nieder⸗ 
feld erfolgen. Die Anſtalt zählt jetzt 19 Knaben und 
5 Mädchen. Gaben der Liebe werden für die Anſtalt 
noch erbeten. Am zweiten Feiertage Nachmittags 
5 Uhr wird den Kindern der vier Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten im Artushofe die Weihnachtsfreude bereitet 
werden. 

— Am Montag wird im Kindergarten eine Aus⸗ 
ſtellung der von den Kleinen gefertigten Weihnachts- 
arbeiten ſtatthaben und deshalb die Anſtalt von 10 
Uhr ab für den Beſuch des Pablikums geöffnet fein. 

— Unſere Mittheilung über die Verlegung des Kin⸗ 
der- und Waiſenhauſes nach Pelonken vervollſtändigen 
wir noch dahin, daß in der ſtattgehabten Conferenz 
die Angelegenheit ſowohl von den Behörden als der 
Schuldeputation beim Herrn Reſſortminiſter warm 
befürwortet iſt und deſſen Genehmigung zu erwar⸗ 
ten ſteht. 

— Der Gewerbeverein hat für ſeine Hülfska ſſe 
in der letzten Generalverſammlung die Herren Satt⸗ 
lermeiſter Schmidt, Schuhmachermeiſter Henze 
und Glaſermeiſter Jobelmann zu Vorſtandsmit⸗ 
gliedern gewählt. 


— Die Patent⸗Verleihungen im Amtsblatt tragen 
noch immer die Signatur: „für den Umfang des 
preußiſchen Staats; ſollte, nachdem eine norddeulſche 
Flagge fabrizirt wurde, es nicht auch hier heißen 
„für den Umfang des norddeutſchen Bundes?“ 


— Aus dem der Gibſone' ſchen Rhederei an⸗ 
gehörigen Schiffe „David“ find mittelſt des Werft⸗ 
krahns die Maſten ausgehoben, und wird daſſelbe 
einer gründlichen Reparatur unterworfen werden. 


— Wohl Mancher hat das Verlangen gehabt, die 
diesjährige Pariſer Welt. Ausſtellung zu beſuchen und doch 
dieſen Wunſch unterdrücken müſſen, weil ihn entweder 
ſein Beruf feſſelte oder die Mittel zu der Reiſe ihm 
fehlten. Mit Intereſſe baben die ſolchergeſtalt an die 
Scholle ihres Heimathsortes Gefeſſelten die Zeitungsbe⸗ 
richte verfolgt, reſp. aus dem Munde von Freunden die 
Wundermähr von den Sehenswürdigkeiten vernommen 
oder in Vereinen den Vorträgen beredter Relſender ge- 
lauſcht, ohne ſich jedoch ein zuſammenhängendes Bild 
von der Ausſtellung machen zu können. Durch die berr⸗ 
liche Erfindung der Photographie find wir indeſſen in 
den Stand geſetzt, noch jetzt, nachdem alle jene Herrlich ⸗ 
keiten bereits zerfallen, uns mit denſelben ſo vertraut zu 
machen, als wären wir unmittelbar an's Seine - Ufer und 
auf das wunderbar ausgeſtattete Marsfeld verſetzt. In 
dem im erſten Stockwerk des Engliſchen Hauſes beiegenen 
Zimmer No. 3 hat Herr Edenrath aus Berlin 
an 10 verſchiedenen Tiſchen 70 der gelungenſten Anſichten 
von der Pariſer Ausſtellung zur Anſicht aufgeſtellt, und 
kann man dort, fern vom Geräuſch der Welt, im war⸗ 
men Zimmer und in behäbiger Rube mit prüfendem 
Blick und geiſtigem Verſtändniß einen vollſtändigen 
Rundgang durch ſämmtliche Abtheilungen des Induſtrie⸗ 
Palaſtes, die Parkanlagen, Gärten nebft Gewächsbäuſern, 
das Weltaquarium u. |. w. machen. Hat ſich das Auge 
an den prachtvollen Seulpturen der italieniſchen Schule 
— den Kunſtwerken und Alterthümern aller Völker — 
den induſtriellen Gewerbserzeugniſſen — den egyptiſchen 
und ottomaniſchen Bauwerken — der vate rländiſchen 
Manufaktur und den coloſſalen Statuen geweidet, dann 
erwartet den Beſucher noch der Genuß, die weltberühmten 
Waſſerkünſte zu Verſailles in voller Thätigkeit zu ſehen. 
Eine lehrreiche Zugabe bildet noch die photographiſche 
Aufnahme der Mondſcheibe. Wir empfehlen unſern Le⸗ 
fern den Beſuch dieſes Stereoskopen-Bazars nach unſerm 
eigenen Beſuche und können bezüglich der Klarheit und 
Schärfe der Bilder nur unſer volles Lob ausſprechen. 


Jeder Anſicht iſt die ſpecielle Bezeichnung beigefügt, 
und kann man ſich ohne Frage oder Erklärung ſelbſt 
orientiren. 5 

— In der Nacht zum Donnerftag iſt durch Diebe 
mittelſt Nachſchlüſſel der Thorweg zu den vorſtädti⸗ 
ſchen Fleiſchbänken geöffnet, demnächſt zwei Fleiſch⸗ 
ſchragen erbrochen und den Herren Fleiſchermeiſtern 
Thiel und Kratzki eine Quantität Fleiſch im 
Werthe von 50 Thlrn., mehrere Laken und Schürzen 
geſtohlen worden. Der Thäter hat bis jetzt noch 
nicht ermittelt werden können. 

— [Traject über die Weichſel.] Terespol⸗ 
Culm zu Fuß über die Eisdecke; Warlubien⸗Graudenz 
zu Fuß bei Tag und Nacht; Czerwinsk⸗Marienwerder 
per Kahn bei Tag und Nacht; Uebergang bei Thorn. 

— Ein alter auf einer benachbarten Domaine in 
Dienſt ftehender Schäfer wollte vor einigen Tagen vom 
Heuboden Futter holen. In der Dunkelheit bemerkte er 
nicht, daß ein vierbeiniger Gaſt, ein Kater, ſeine Woh- 
nung dort aufgeſchlagen hatte, und trat ihn unverſehens 
auf den Schwanz. Der Kater, wohl über dieſe Rüd- 
ſichtsloſigkeit empört, ſpringt in blinder Wuth an dem 
alten Manne empor, beißt ihn in die Hand, und zwar 
fo feft, daß das Thier nur mit Hilfe Anderer davon 
entfernt werden konnte. In Folge des Biſſes ſchwoll der 
Arm an, und es hat ſich die Geſchwulft bis zum Halſe 
ausgedehnt, ſo daß der alte Mann ſchließlich daran bat 
fterben müſſen. Merkwürdig iſt hierbei die Beobachtung, 
daß nach erfolgtem Tode der ſehr ſtark geſchwollene Hals 
in feinen normalen Zuſtand zurückkehrte. 

— In Königsberg trägt man ſich mit dem Gerücht, 
Graf Lippe werde dorthin kommen. 


Bermiſchtes. 

— [Ein böſer Lehrer.] Aus Königsberg 
wird berichtet: Ein 12jähriger Knabe ſtarb am Freitag 
in Folge einer Gehirnerſchütterung. Am Dienſtag 
zuvor war er mit der Behauptung, vom Lehrer ge⸗ 
ſchlagen worden zu ſein, krank nach Hauſe gekommen, 
er mußte zu Bett gebracht werden und iſt ſeitdem 
nicht wieder aufgeſtanden. Der Fall iſt der Staats ⸗ 
Anwaltſchaft angezeigt worden. 

— In Hakenwalde bei Naugard überraſchte am 
17. d. ein Executor aus Gollnow eine Frau, als ſie 
eben im Begriff war, ihr Kind aus früherer Ehe, 
welches ein kleines Vermögen beſitzt, an einem Nagel 
in ihrer Stube zu erhängen. Die Verbrecherin iſt 
zur Haft gebracht; das Rind iſt noch am Leben. 

— [Ein ſchlaues Mittel.] Bei einem Photo ⸗ 
graphen in einer der größten Städte Weſtfalens hatte 
eine Dame aus einem benachbarten kleinen Orte ihr 
Porträt aufnehmen laſſen und ein Dutzend Exemplare 
davon beſtellt. Als dieſe vollendet waren, wurden 
fie der Dame per Poſt zugeſandt, aber unter dem 
Vorwande, daß das Bildniß nicht ähnlich fei, ver 
weigert, und ſo gingen ſie an den Photographen 
zurück. Einem Schreiben des Photographen wurde 
ebenfalls Annahme verweigert. Der Photograph aber 
wußte ſich zu helfen; er ſandte ſeine Botſchaft noch 
einmal ab, klebte aber auf den Brief das Bild der 
Dame an die Stelle des Namens in der Adreſſe und 
ſchrieb nur dazu: An Frau (Name unbekannt) in X, 
und den Namen des Abſenders. In E, wo natür- 
lich alle Welt einander kennt, ward der Brief ſogleich 
an das richtige Haus befördert, dort von der Dienſt⸗ 
magd ſofort rekognoszirt und ſomit die Aehnlichkeit 
des Porträts beſtätigt, dem denn auch nicht weiter 
die Annahme verweigert wurde. 

— In Wien tödtete ein Telegraphenbeamter feine 
Frau und ſeine zwei kleinen Kinder im Alter von 
2 Jahren und 4 Monaten und dann ſich ſelbſt 
mittelſt eines Revolvers. 

— Die franzöſiſchen Gerichte werden in Kurzem 
einen intereſſanten Prozeß zu entſcheiden haben. 
General Dix hat im Namen der Vereinigten Staaten 
gerichtlich eine Forderung von ſechs Mill. D. gegen 
die Herren Erlanger, Schiffsrheder Armand u. Abg. 
Voruz, Präſidenten der Handelskammer in Nantes, 
eingeklagt. Obige Summe ſollen dieſe Herren von 
den ehemaligen Südſtaaten zum Bau von Kriegs- 
ſchiffen erhalten haben, welche ſpäter nicht an jene 
abgeliefert, ſondern ſelbſt theilweiſe an Preußen ꝛc. 
verkauft worden find. Außerdem verlangen die Ver ⸗ 
einigten Staaten noch an zwei Mill. D. Schadener⸗ 
ſatz für Ausrüſtung von Kriegsſchiffen, die ſie an 
die franzöſiſche Küſte abgeſandt, um das Auslaufen 
jener zu verhindern. Die Süpftaaten als Rebellen 
hätten kein Recht gehabt, Gelder zu obigen Zwecken 
zu verausgaben. 
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Kirchliche Nachrichten vom 9. bis 16. Bee 
St. Eliſabeth. Getauft: Büchſenmacher Stodolka 
—.— Arthur Amandus. Büchſenmacher Turath Sohn 
udolph. i 
Aufgeboten: Gutsbeſitzer Joſ. Chr. Rob. 3 
Igfr. Julie Marie Dobſchitzll. Sergeant Ern Friedr. 
Wawrzinsti mit Igfr. Anna Suf. Krüger. Reſerviſt 
Michael Biber mit Igfr. Carol. Wawrzyniec in Alt⸗ 


Kelbonken. Reſerviſt Aug. Eduard Föck mit Igfr. Anna 
Eva Roſina Oeſterle. 

Geſtorben: Hautboiſt Finger todtgeb. Sohn. Füſilier 
Friedr. Seudrny, 22 J. 14 T., Maſern. 

St. Barbara. Getauft: Eigenthümer Lange 
am Sandweg Tochter Olga Selma Malwine. Eigenthümer 
Jakobſen daſ. Tochter Maria Bertha. Kutſcher Stein- 
horſt auf Bürgerwieſen Tochter Maria Martha Elifabeth. 

Aufgeboten: Drechslergeſ. Carl Wilh. Preuß mit 
Wwe. Wilhelmine Kohnke, geb. Bronnekamm. Schloſſer 
Ed. Herm. Plikat mit Igfr. Anna Maria Jaſinski. 

Geſtorben: Schiffskapit. Schwarz Sohn Carl Wilb. 
Friedr., 4 M. 3 T., Durchfall. Kaufm. Claaſſen Sohn 
Cornelius Franz Adolph, 10 M. 21 T., Magen- u. Darm⸗ 
Katarrb. Kornmeſſer Krawatzki Tochter Helene Maria. 
8 M. 24 T., Krämpfe. Actuar Hugo Binder a. Neuſtadt, 
41 J., Lungen- Entzündung. Penſ. Chauſſee.Einnehmer 
Carl Wieſe a. Zuckau, 78 J., Lungenkrankheit. Einw. 
Frau Chriſtine Bornowski a. Landau, 70 J., Typhus. 
Rentier Carl Wilh. Schlitzti, 75 J. 1 M. 3 T., Alter ⸗ 
ſchwäche. Einwohner Wilh. Rechmann in Heubude, 44 J. 
8 M., Waſſerſucht. Hofbeſitzer Friedr. Moritz Gieſebrecht 
am Troyl, 46 J. 11 M. 24 T., Nervenfieber. 

St. Salvator. Getauft: Feuerwehrmann Regen- 
danz Tochter Johanna Chriſtine Blondine. 

Himmelfahrts⸗Kirche zu Neufahrwaſſer. 
Aufgeboten: Gerichts-Actuarſus Joh. Friedr. Heinr. 
Gronwald mit Frau Chriſtine verwittw. Göppinger, geb. 
Neumann, beide in Gollub. 

Geſtorben: Schiffskapitain Fierke Tochter Jenny 
Bertha, 3 J. 8 M. 23 T., Lungentuberkuloſe u. Schwind⸗ 
ſucht. Schloſſermſtr. Nötzel Tochter Auguſte Wilhelmine, 
2 M. 6 T., Darmkatarrh. 


Metrorologiſche Peobachtungen. 


E 2 Barometer: Thermometer 
23 Höhe in im Freien Wind und Wetter. 
a O par. Linien. n. Reaumur. 
20] 4 336,49 | — 4,0 | On friſch, bedeckt. 
2108] 338,18 — 2,4 NW. do. do. 

12] 338,43] — 238 | do. do. do. 


Schiffs- Bapport aus Weufahrmwafer. 

Angekommen am 20. Deebr.: 

Johannſen, Pyönia (SD.), v. Pillau m. Lumpen 
u. Getreide, (wird hier completirt.) 

Angekommen am 21. Decbr.: 
Forth, Irwell (SD.), v. Hull m. Gütern. 
Geſegelt: 1 Schiff m. Getreide. 
Nichts in Sicht. Wind: NNO. 


Börfen-Werkäufe zu Danzig am 21. December. 
Weizen, 80 Laſt, 131pfd. fl. 782}; 128. 29pfd. fl. 773; 
126pfd. fl. 740— 760; 125 bis 126pfd. fl. 700 — 735 
pr. 5100 Zollpfd. 
Roggen, 115pfd. fl. 510; 117pfd. fl. 522; 118pfd. 
fl. 528; 123pfd. fl. 546 pr. 4910 Zoüpfd. 
Weiße Erbſen, fl. 390 — 420 pr. 5400 Zollpfd. 
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SER a Haus: 

tr.» Lieut. u. Rittergutsbeſ. Steffens a. Kleſchkau 
Die Kaufl. Göbel a. Leipzig, Roſenſchild a. Fk ed 
u. Kniep a. Petersburg. 

5 Hotel du Nord: 

auptm. u. Rittergutbeſ. Förſter n. Gatti 
Hoch-⸗Redlau. Die Rittergutsbeſ. v. Kries a, esse: 
u. Plehn a. Lichtenthal. Die Gutsbeſ. Mittelſtädt nebſt 
Gattin a. Wolla, Gronemann a. Subkau, Uphagen a. 
Kl.⸗Schlanz, Poblmann n. Gattin a. Fürſtenwerder u. 
Wannow a. Neukrügerkampe. v. Böckmann a. Mecklen⸗ 
burg u. v. Böckmann a. Hoch⸗Redlau. 

— Wulter’s Hotel: 

e Rittergutsbeſ. Hering a. Odalig, Fli 
Cbotſcheften u. Steffens a. Jobannesthal . 
a. Buſchkau. Fräul. Hoene a. Chinow. 

8 Drag de Berlin: 

e Kaufl. Bock a. Magdeburg, Jopper a. 
Leuchtberg a. Dühren, Wanke a. emen ibm Hi 
Löbau, Willjang a. Stettin u. Thomas a. Hamburg. 

Schmeljer’s Hotel ju den drei Mohren: 

2 ee ee Marienwerder. Die Kaufl. 
teinthal a. Berlin, Förmer a. Magdeburg, 
Fürth u. Winkler a. Culm. . Rn 
Hotel zum Kronprinzen: 

Die Kaufl. Schott a. Mainz u. Eifenftädt a. Stuhm. 
Die Gutsbeſ. Aßmus a. Gr.⸗Rißling u. Helfert a. Kam⸗ 
merau b. Schöneck. 

Hotel de Thorn: 

Frau Ober-Amtmann u. Rittergutsbeſ. Engler a. 
Schloß Kyſchau. Lieut. Schmits n. Gattin a. Nene 
grebin. Guts beſ. Nieß n. Frl. Tochter a. Neuteichsdorf. 
Baumftr. Feldmann a. Barby. Zimmermſtr. Quenſel a. 
Dreſeburg. Monteur Brückner a. Berlin. Die Kaufl. 
Bohrmann a. Zittau, Eggeling a. Braunſchweig und 
Michelmann a. Erfurt. Cadett Hevelke a. Culm. 


Bei Edwin Groening iſt erſchienen: 
Das große 


Danziger Stadtfeſt. 
Humoriſtiſche Zuſammenſtellung der eigenthümlichen 
Benennungen der Danziger Straßen, Gaſſen und 
Plätze. Preis 2 Gr 

Zur Abfaſſung von Gelegenheits⸗ Gedichten 
eder Art iſt ſtets bereit 

Luise v. Duisburg. 
Fleiſchergaſſe Nr. 1. 


Bekanntmachung. 
Di. Räumung der Abtritte und Abfuhr des Aus⸗ 
N raums in ſämmtlichen ſtädtiſchen Grundſtücken 
innerhalb und außerhalb der Stadt ſoll auf 3 Jahre 
im Wege der Licitation vergeben werden. Das Ver- 
zeichniß der betreffenden Grundſtücke, mit ungefährer 
Angabe des jährlichen Ausraumes, ſo wie die Entre⸗ 
prifes Bedingungen, find im Bau-Bürean auf dem 
Rathhaus einzufehen. Termin zur Licitation iſt auf 
Montag, den 30. December e., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendort anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige hier⸗ 
durch eingeladen werden. 
Danzig, den 14. December 1867. 


Der Magiſtrat. 
Stadt- Theater zu Danzig. 


Sonntag, den 22. December. (Abonn. Susp.) 
Letzte . Weihnachten. 
Zum erſten Male: önch und Soldat. 
Characterbild mit Geſang 
Friedrich Kaiſer. 
Wegen Vorbereitungen zu den Feiertags⸗ 

Vorſtellungen bleibt das Theater Montag, den 23. 

und Dienſtag, den 24. December, geſchloſſen. 

E. Fischer. 


— 000 
Pariſer Welt⸗Ausſtellung. 
Nur ganz kurze Zeit 
in 66 der intereſſanteſten Hauptanſichten. 
Dae Innere und Aeußere des Induſtriepalaſtes, 
Park⸗Partieen, Aquarium, Gewachs⸗ 
haus u. ſ. w., ferner die weltberühmten 
Waſſerkünſte (fpringend) zu Verſailles und den 

ond, im ganzen 70 der gelungenſten Anſichten. 
Sämmtliche Bilder find von ſolch' außerordentlicher 
Klarheit und Schärfe, wie dieſelben bis jetzt 
noch nie eriſtirt haben, und erlaube ich mir das 
kunſtſinnige Publikum hiemit ergebenſt zum Beſuche 
einzuladen, und bin ich feſt überzeugt, daß meine Aus⸗ 
ſtellung bei dem hieſigen geehrten Publikum dieſelbe 
Theilnahme finden wird, welcher ſich dieſelbe in 
Königsberg während einer Dauer von circa 
2 Monaten in ſo hohem Grade zu erfreuen hatte. 
Im Saale des Engliſchen Hauſes, eine 
Treppe hoch. Eingang vom Langenmarkt und 
der Brodbänkengaſſe No. 16, geöffnet 
täglich von 10—1 Uhr Vorm. und von 3—9 Uhr 
abends det Tunſtrrcher Bekeuchtung. 


in 3 Acten von 


Entrée à Perſon 5 Sgr. 
NB. Stereoskope u. Bilder 3. Verkauf. 
F. C. Eckenrath aus Berlin. 


Leuthoitz’s Local. 
Grand soiree musicale 


an den vier Weihnachtsabenden, den 
21. 22., 23. u. 24. d., von der Kapelle 
des 4. Oſtpr. Grenadier⸗Regiments No. 5, 
unter Leitung des Hrn. Muſikmeiſters Schmidt. 


Bremer Rathskeller. 
Concert. 


Carl Jankowski. 


Vorräthig bei 


L. G. Homann, Jopeng. 19 


Klin Danzig, Kunſt⸗ und Buchhandlung, 


Eberhard, Hannchen und die Küchlein, 17% n, € 


—Eſche, Margareth, eine Erzählung, 25 Gr, — 
Maria, Frau Eochen, 10 Gr, — Fiſcher, das 
Mutterherz, 15 Gr, — Wehl, vom Herzen zum 
Herzen, 25 Gr, — Scherr, Dichterkönige, 2 Bde., 
3% S, — Shakſpeare-Album, des Dichters 
Welt⸗ und Lebensanſchauung von Alberti, 1 , 
— Sturm, für das Haus, 1% e, — Sturm, 
ſtilles Leben, 22½ n, — Sturm, fromme Lieder, 
1 N., — Schefer, Laienbrerier, 3 ½ Me, — 
Storm, Leonore, 1 Me, — Polko, muſikaliſche 
Mährchen, 2 Bde., 4 AM: 22% Sen, — Uhland’g 
Gedichte, — Freiligrath's Gedichte, — Die Lieder 
des Mirza ⸗Schaſſy von Bodenſtedt, — Sudhoff 
in der Stille, — Schwab, a 
Smidt, Geſchichte der 
Grimm's Gerichte. 


.. TET RTERT TVEgn 


deutſchen Literatur, 


— 


deutſche Proſa, — 


Mein reichhaltiges Lager bon 


43 Frauengasse 43 Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk 


as 43 werden folgende 5 5 sehr billigen Preisen ſind zu empfehlen 
u. a. erien Re 5 Bay K 
und Büchern zu Feſtgeſchenken für Erwachſene — — ir 8 5 — N Fl 1 5 12 ” Brief bogen en „ 


und Kinder erlaube ich mir hiermit in geneigte] Niersteiner à Fl. 88 „ — 6 Fl. 


Erinnerung zu bringen. Auswahlſendungen, 
wenn es gewünſcht wird, bereitwilligſt. 
L. 6. Homann, Jopengasse Nr. 19, 


Kunft- und Buchhandlung in Danzig. 


CPP——T—T—T—T—T—T—T—T— ARE E 
Allerneueſtes deutſches Taſchen⸗ 
liederbuch 2½ n bei 


Th. Len, Langenmarkt No. 10. 


Oeldruck bilder. 
Reichſte Auswahl bei 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Muſikalien-Handlung, 


Langgaſſe No. 55. 
n. Kataloge gratis. 


Kinderſpiele 


zu haben bei dem Unterzeichneten. 


Hans im Glück 12 n, — Studentenſpiele 
20 n, — die Briefmarkenbörfe 20 „n, — die 
Kegelbahn 15 n, — Benerek und die Reichsarmee 
10 n, — Kladderadatſch⸗Spiel 15 gr 


L. G. Homann, Jopeng. 19 


Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig. 


Volkskalender für 1868, 


als: Steffens, Gubitz, Trowitzsch, 
Auerbach :e., Hauskalender, Notiz, Termin 
und landwirthſchaftliche Kalender bei 
Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe 38. 


Paſſendes Weihnachtsgeſ chenk für junge Damen. 
Dichter grüße. 
Neuere deutſche Lyrik ausgewählt von 


Elise Polke. 


Eleganter Leinwandband mit Goldſchnitt. 
Preis 2 Thlr. 
Vorräthig bei 
Constantin Ziemssen, 
Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 55. 
Zum bevorſtehenden 
Weihnachts⸗Feſte 
mupfehle ich mein wohlaſſortirtes 
& Cigarren- und Tabakslager, 


verbunden mit einer Niederlage E 


fein. Graves à Fl. 9 „ — 6 Fl. 
Hochheimer à Fl. 10 „ — 6 Fl. 
Marcobrunner à Fl. 11 „ 
Rüdesheimer a Fl. 127 „ 
Ober-Ungar “E10 „ 
Chat. La Rose à Fl. 10 „ 
Chat. Calon à Fl. 124 „ 
Chat. Leonville à Fl. 125 „ 
2 3 1 5 35 er ; 2 2 „ 20 „ Die Roſe von Danzig mit 28 Anficten . empfiehlt 
vorstehende Weine sind von schöner Qualität und | die Buchbinderei und Papier-Dandlung von 
werden daher bestens empfohlen. Proben werden gerne J. L. Preuß, Portechaſſengaffe 3. 


verabfolgt. 
8 Photographie⸗Album u.⸗Rahmen von klein bis 


43 Fraueng asse 43. groß, Kamm⸗Waaren, Damen- u. Herren- Schmuck 


in beiter Jett⸗, Stahl: und vergoldeter Waare. 


—— ———— 
Die Dentler’jhe Leihbibliothek Neceſſaires x., Ziehbörſen, feine Pein Point. u. Perl- 
3. 3 19 0 2 Stickereien u. alle Galauterie⸗- u. Lederwaaren, 


fortdauernd mit den neueſten Werken versehen, empfiehlt] wo dieſelben angewandt werden können, empfiehlt billig 
ſich einem geehrten Publikum zu zablreichem Abonnement. J. L. Preuss, Portechalſengaſſe 3. 
— —— —— yHe —p — — — — — 
FCC c NEN. RETTET OLE 
Alle Sorten Kalender für 1868 bei L. G. Homann, Jopengaſſe No. 19. 
EEE PEN TE EB CC 
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„Albert“, 


Lebens-Versicherungs- Gesellschaft in London, 
gegründet 1838. 
Zum Abschluss von Lebens-, Renten- etc. etc. Versicherungen 
mit und ohne Gewinnantheil empfehlen sich 


% Dombau⸗Looſe 


„ 25 „ Ja 1 Thaler bei Edwin Groening. 


1 
1 
1 
1 
2 — 
6 kl. i 3 Geſangbücher für alle Kirchen, Tauf⸗ u. Hochzeits⸗ 
. 2 Karten und dergl. Anzeigen, Pathenbriefe von 1 . 
gr „» Ian, Gratulations Karten u. ſ. w. Photographien, 
2 


t 20 „ darunter auch dle Portraits der Herren Prediger Danzigs. 
1 „ 


1:1. che] 
8 
— 


Die General- Agenten 


Baum & iepmann, 


Danzig, Langenmarkt 20. 


2000 Thaler 


und darüber ohne einen Pfennig Einſatz im glücklichen Falle zu gewinnen auf +-Untbeil- Schein Kölner 
Dombau Loos, Ziehung 15. Januar 1868, welchen man bis zum 24. December Abends 


gratis erhält bei Einkauf von Waaren im 
Betrage von 15 Sgr. 


Mein Lager enthält: Eau de Cologne von Joh. Maria Farina, gegenüber dem Jülichs Platz (gatantirt), extru 
feine Odeurs, Taſcheniuch-Parfüms und Haardle, Springflowers, Joker Club & la violette, à la rose, von 1 

bis 1 . 10 Ar, ca. 60 Sorten verſch. Seifen von 20— pr dae Srüd, Kopf. Zahn,, Nagel, Taſchen⸗Bürſten, 
Einfteck⸗, Friſir, Staub-, Taſchen⸗ Kämme von 1 Ar an, feine Schwämme von 1 h an und bundert andere 
nützliche Weihnachts⸗Geſchenke. Alle Original-Poofe, von denen ich Antheil. Scheine abgebe, habe ich in der Expe⸗ 
dition der „Danziger Zeitung“ (bei Herrn Schlüter, w. ſ. a. z. Einſ.) deponirt, und wird derſelbe ſeiner Zeit die 
auf die betreffenden Antheile etwa fallenden Gewinne auszahlen. Ich gebe auch 1 Anthetle gegen 33 Se baar ab 


Charles Haby, 
73. Langgaſſe 73. 
Aufträge von Außerhalb gegen Poſtanw. von 15 Ar erhalten auch Antheilſchelen. 


NC XLCTXX XTC CNN Nπ N NN 


1 Spielwaaren-Ausstellung 
ei 1. Etage, Langgaſſe 72, 


enthält das Neueſte in Kinder⸗Spielwaaren in reichſter Auswahl. 2 
Ferner empfehlen unſer großes Lager von Koffern, Reiſeutenſtlien, Schultafchen, 
Torniſter, Jagd-, Reit-, Fahr⸗ und StalleUtenfilien, Petroleumlampen, 


Nauchrequifften, zur geurigten Beachtung. 2 
5 Lederwaaren, ſowie unfer reich fortirtes X Winterſchuhwaaren⸗Lager EX 


Beſonders empfehle Eigarren à 25 und 
9 50 Stück in kleinen Kiſtchen zu Feſtgeſchenken. 


Nein hold Schwarz, 
en Geiſtgaſſen⸗ u. Scharrmachergaſſen⸗ Ecke. 2 
S SS e 


Sotterie-Antheile 2 = 
Lotterie zu haben bei E. v. Tadden in Dirfchan. 
Militair -Bikdungs -Anstalt 


auf dem Lande, 


im Anschluss an das Paedagogium Ostrowo bei 

Filehne. Sichere Vorbereitung zum Fähn- 

richs-Examen. Honorar 100 Thlr. quart. 
Prospeete durch den Director, 


r r ne 

RR Kalender, (Calendarium perpetuum), 

eee . . nalen fo «ben wieher ein un 

cafe Ste a Prüctiſchen Weihnuachtsgeſchenken. P Sugenden Tote. 4 bie. ge. 
Robert Krebs, Hundegaſſe No. 37. 


Verantwortliche Nedaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


zu Weihnachtseinkäufen⸗ 
Hertel & Hundius, Langgaſſe 72. 
FTFT—T—T——T—T—T—T—T—T—T—T—T—T———T———— 
Große 

Pfefferkuchen ⸗ und Marzipan⸗Ausſtellung. ZU 
Einem gechrten Publikunr die ergebene Anzeige, daß ich auch in dieſem Jahre mit einer großen Auswahl 
Königsberger Marzipanen verſehen bin. Gleichzeitig empfehle ich meine in guter Qualität bekannten Pfeffer 
kuchen, als: Katbaſinchen, Kaneblchen, ächte Thorner Lebkuchen, Dresdener Guß Pfefferkuchen, Nöruberger 
Gewürzkuchen, Macaronen - Pfefferkuchen und Steinpflaſter, alles in bekannter Güte und zu Fabrikpreiſen, 
ſowie eine große Auswahl verſchiedener Baum Coufecr's, ſehr zierliche Schaum- und Liqueur - Sachen, 
Macaronen, Zuckernüſſe, gebraunte Mandeln und Pfeffernüſſe, und bin ich überzeugt, daß Niemand mein 
= unbefriedigt verlaſſen wird. 


G. Eysner, 1. Damm: und Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke. 


